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Mehr Sorgfalt und eine zeitliche Entspannung hat der Oldenburger Landtagsabgeordnete Ralf 
Briese bei den spektakulären Ausgrabungen des Heidenwalles gefordert. Nach Ansicht des 
Landesamtes für Denkmalschutz und Archäologie sind die Funde für Norddeutschland 
einzigartig. Dies wird durch weitere Oldenburger Fachleute bestätigt. Daher sind nach Ansicht 
von Briese alle notwendigen fachlichen Maßnahmen bei der weiteren Erschließung des 
Heideswalls konsequent zu beachten.  

Der Landtagsabgeordnete und Oldenburger Ratsherr: „Wirtschafts- und Investorendruck 
müssen bei einem so bedeutsamen Fund zurück stehen. Es muss definitiv vermieden werden, 
dass durch die Aufspülung des Geländes Teile der alten Burganlage oder 
Gebrauchsgegenstände aus dem Mittelalter unwiederbringlich verloren gehen.“ 

Von der Landesregierung will der Grünenpolitiker durch eine parlamentarische Anfrage wissen, 
ob die Gefahr besteht, dass durch den hohen Zeitdruck bei den Ausgrabungen der Verlust von 
wertvollen Kulturschätzen droht.  

Briese abschließend: Es darf nicht der Eindruck erweckt werden, dass Wirtschaft vor Kultur 
geht. Land und Stadt sollten in einem gemeinsamen Prozess überlegen, wie dieser bedeutende 
Fund für die Stadt und ihre Bürger am besten nutzbar gemacht werden kann. Der alte 
Heidenwall könnte sich zu einem Touristenmagneten entwickeln.  
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